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 Grundlagen 

 Allgemeine Grundlagen 

1.1.1 Veranlassung 

Aufgrund gehäuft auftretender Starkregenereignisse und den Folgen des Klimawandels in der 

Region hat die Verbandsgemeinde Prüm in Verbindung mit der Novellierung des 

Hochwasserschutzgesetzes II vom 30.06.2017 beschlossen, für die Ortsgemeinde 

Schönecken ein Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzept erstellen zu lassen. Dieses 

Konzept dient auch dazu, sich an die Klimawandelfolgen anzupassen. Zur Erstellung dieses 

Konzeptes wurde das Ingenieurbüro Reihsner beauftragt. 

1.1.2 Hintergrund und Ziele 

Klimaexperten sagen voraus, dass sich in Zukunft Unwetterereignisse mit lokalem Starkregen 

und Überflutungen häufen werden. Für diese lokalen Hochwasserereignisse bestehen andere 

Ausgangsbedingungen und Handlungsansätze als für langsam ansteigendes 

Flusshochwasser, welches vermehrt in den Wintermonaten auftritt. 

Die Gemeinden, sowie die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden, sollen mit dem 

Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzept besser auf die geänderten Anforderungen 

vorbereitet und so weit wie möglich geschützt werden. 

Bei der Konzeption ist zu berücksichtigen, dass Lösungen keinen absoluten Schutz vor 

Überflutung bieten können. Alle Maßnahmen sind in ihrer Wirkung sowohl aus technischer, als 

auch aus wirtschaftlicher Sicht endlich. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Vorsorgekonzeptes ist es, bei der betroffenen Bevölkerung 

das Bewusstsein für die Risiken zu schärfen, sowie die Eigeninitiative zum Schutz von Hab 

und Gut zu fördern und dadurch die Gefahr von hohen Schadenssummen zu minimieren. 

1.1.3 Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzeptes sollen folgende 

Handlungsbereiche berücksichtigt werden: 

¶ Optimierung der Warnungen bei Extremwetter 

¶ Optimierung der Gefahrenabwehr und des Katastrophenschutzes 

¶ Gewässerunterhaltung und Treibgutrückhalt 

¶ Optimierung der Außengebietswasserführung 

¶ Wasserrückhalt in der Fläche 

¶ Technische Schutzmaßnahmen 

¶ Hochwasserangepasstes Planen und Bauen 

¶ Maßnahmen zum Eigenschutz wie Elementarschadensversicherung, 

Objektschutz und Verhaltensregeln im Hochwasserfall 

Die Erarbeitung der Lösungen für die genannten Bereiche soll gemeinsam mit den betroffenen 

Bürgern und Trägern öffentlicher Belange erfolgen. 
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1.1.4 Datengrundlagen 

Basis für die Erstellung des Vorsorgekonzeptes sind neben den Erkenntnissen aus den 

Ortsbegehungen und Bürgerbeteiligungen (siehe Kapitel 2), folgende frei verfügbare 

Informationsquellen: 

¶ Bodenerosionskarten ABAG des Landesamtes für Geologie und Bergbau 

(http://mapclient.lgb-rlp.de//?app=lgb&view_id=23) 

¶ Risikokarten HQ10, HQ100 und HQextrem der Wasserwirtschaftsverwaltung 

Rheinland-Pfalz (https://hochwassermanagement.rlp-

umwelt.de/servlet/is/177647/) 

¶ Hinweiskarte zur Starkregengefährdung des Ministeriums für Umwelt, Energie, 

Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz (https://geoportal-wasser.rlp-

umwelt.de/servlet/is/10080) 

¶ Geo Daten Architektur Wasser RLP (http://www.gda-

wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicationId=2649) 

Seitens des Auftraggebers und weiteren Beteiligten wurden folgende Daten zur Verfügung 

gestellt: 

¶ Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung inklusive Starkregenmodul 

des Landesamtes für Umwelt Rheinland-Pfalz 

¶ Auszug aus Kanalbestandsdaten  

¶ Planungsunterlagen zu den Baugebieten 

Seitens der Bürger, des Wehrführers und des Ortsbürgermeisters wurden 

dankenswerterweise folgende Daten zur Verfügung gestellt: 

¶ Video- und Bildmaterial vom Ereignis am 10.06.2018 

¶ Bildmaterial vom 14./15. Juli 2021 

Des Weiteren wurden mit den VG-Werken und der Feuerwehr Gespräche über die Belange 

des Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzeptes geführt. 

 

1.1.5 Begriffserläuterungen 

Zum allgemeinen Verständnis folgen vier grundlegende Begriffserläuterungen zum Thema 

Regenmengen und Hochwasser. 

JÄHRLICHKEIT  

ĂDie Jªhrlichkeit (auch Wiederkehrintervall oder Wiederholungszeitspanne) ist definiert als die 

mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert entweder einmal erreicht oder überschreitet 

bzw. einmal erreicht oder unterschreitetñ (LFU, 2013). 

HQ100 

ĂDie Hochwasserwahrscheinlichkeit ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein bestimmter 

Hochwasserstand oder -durchfluss in einer bestimmten Zeitspanne erreicht oder überschritten 

wird (Wiederholungszeitspanne)ñ (LFU, 2013). 

http://mapclient.lgb-rlp.de/?app=lgb&view_id=23
https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/177647/
https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/177647/
http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicationId=2649
http://www.gda-wasser.rlp.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applicationId=2649
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ĂBeispiel: Der 100jªhrliche Hochwasserabfluss (HQ100) wird im statistischen Mittel einmal alle 

100 Jahre erreicht oder überschrittenñ (LFU, 2013). 

BEMESSUNGSREGENSPENDE  

ĂDie Bemessungsregenspende (auch Regenspende oder Berechnungsregenspende genannt) 

ist eine Kenngröße zur Berechnung von anfallenden Regenwassermengen. Angegeben wird 

die Menge Regenwasser, die während eines bestimmten kurzen Zeitraums, z. B. ca. 5 

Minuten, pro Sekunde und Fläche niedergeht. Sie ist unabhängig von dem durchschnittlichen 

Jahresniederschlagñ (BAUNETZ_WISSEN, o.J). 

STARKREGEN 

ĂVon Starkregen wird gesprochen, wenn groÇe Niederschlagsmengen innerhalb einer recht 

kurzen Zeitspanne fallen. Aber auch Dauerregen kann sehr intensiv ausfallen und damit in die 

Kategorie des Starkregens fallen. Alles darüber gilt als extremes Unwetterñ (WETTER.COM, 

2020). 

 

Abbildung 01: Definition Starkregen nach deutschem Wetterdienst (DWD, o.J.) 

Die nachfolgenden Daten verdeutlichen die Niederschlagsmengen von vergangenen 

Starkregenereignissen: 

- Münster 2014: 292 mm in 7 Stunden 

- Berlin 2017: 200 mm in 24 Stunden 

- Badem 2018: 122 mm in 5 Stunden 

- Ahrtal 2021: 106 mm in 48 Stunden, großflächig und mit vorgesättigten Böden 

Zum Vergleich verdeutlicht die nachfolgende Abbildung die durchschnittlichen 

Niederschlagshöhen von Deutschland: 
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Abbildung 02: Hydrologischer Atlas von Deutschland (BFG, 2003) 
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Um eine Einstufung der Regenmengen in Abhängigkeit von der Wirkung auf Siedlungsgebiete 

besser kommunizieren zu können, wurde der Starkregenindex entwickelt. Der 

Starkregenindex (SRI) ist in zwölf Stufen gegliedert und stellt einen allgemeinverständlichen 

Ansatz zur Risikokommunikation dar. Bereits ab einem Starkregenindex > 2 ist mit Schäden 

an Gebäuden oder Infrastruktur zu rechnen (siehe nachfolgende Abbildung). 

 

Abbildung 03: Starkregenindex - modifizierte Darstellung (nach Schmitt et al., 2018) 

Nachfolgend wird die Bedeutung der einzelnen Stufen kurz erläutert: 

Stufe 1 ï 2: Die Kanalisation ist für diese Niederschlagsereignisse bemessen und  

  ausgelegt. 

Stufe 3 ï 5:  Oberflächige Überflutungen im Straßenraum müssen erwartet werden. Diese 

  sind mit der Kanalisation und dem Straßenraum beherrschbar, jedoch sind  

  Objektschutzmaßnahmen erforderlich.    

Stufe 6 ï 7: Objektschutzmaßnahmen sind dringend erforderlich. 

Stufe 8 ï 12: Katastrophenschutz und Rettung von Menschen- und Tierleben hat oberste 

  Priorität. Gebäude müssen ggf. evakuiert werden. 
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 Spezifische Grundlagen 

1.2.1 Starkregen 

Im Unterschied zum Flusshochwasser, welches ganze Flussläufe betrifft und durch 

großflächige Überregnung des Einzugsgebietes verursacht wird, spricht man von 

Starkregenereignissen, wenn intensive Gewitterregen punktuell auftreten und örtlich begrenzt 

Hochwasser in kleinen Gewässern verursachen oder Wasser wild über eine geneigte Fläche 

abfließt. Diese Starkregenereignisse treten meist räumlich begrenzt auf. Eine Häufung, für z.B. 

bestimmte Gebiete in Deutschland, ist dabei nicht zu beobachten. Starkregenereignisse 

können überall auftreten (Abbildung 04). 

 

Abbildung 04: Verteilung der Schäden nach Starkniederschlägen 2002 bis 2017 (TABLEAU PUBLIC, 

2019) 

Die regional eingeschränkte Ausdehnung einer Gewitterzelle bedingt eine starke örtliche 

Streuung der Niederschlagsmengen. Daher sind Starkregenereignisse lokale Vorkommnisse, 
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die schwer vorherzusagen sind. Wird eine Gemeinde von einem starken Regenereignis 

getroffen, so bedeutet dies nicht, dass auch die Nachbargemeinde Schäden verzeichnet.  

 

Abbildung 05: Beispielhafte Darstellung einer lokal begrenzten Gewitterzelle 

Typisch für Starkregenereignisse ist zudem, dass diese meist nicht sehr lange anhalten. 

Innerhalb weniger Minuten kann es zu extrem hohen Niederschlagsmengen kommen, die vom 

Boden nicht aufgenommen werden können. Auf diese Weise entstehen Oberflächenabflüsse, 

welche für ein hohes Schadenspotential in urbanen Räumen sorgen. Tiefenlinien und kleine 

Bäche, welche im Normalfall keine Gefahr darstellen, können hierdurch sehr gefährlich für die 

Bewohner der betroffenen Gemeinden werden. Reißende Flüsse entstehen dort, wo man es 

nicht für möglich gehalten hätte! 

So ist z.B. am 09.06.2018 in der Umgebung von Badem und Bitburg ein Starkregen mit einem 

Starkregenindex der Stufe 10 niedergegangen, der massive Schäden nach sich zog (siehe 

nachfolgende Abbildungen).
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Abbildung 06: Beispiel für Schäden durch Ausuferung eines kleinen Fließgewässers nach einem 

Starkregen

  

  

Abbildung 07: Beispiele für wild abfließendes Oberflächenwasser 

Im Hinblick auf die steigende Gefahr von Hochwasserszenarien und Sturzfluten, wurde 

flächendeckend für die gesamte Verbandsgemeinde Prüm das ĂInformationspaket der 

Wasserwirtschaft zur Hochwasservorsorgeñ im Auftrag des Landesamtes f¿r Umwelt, 

Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht RLP erstellt. Es werden in einer Gefährdungskarte alle 

Ortslagen der VG hinsichtlich ihrer potentiellen Gefährdung durch Sturzfluten infolge von 

Starkregen bewertet (Ausschnitt für Schönecken siehe Abbildung 08).  
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Abbildung 08: Sturzflutgefährdungskarte (PROAQUA, 2020) 

Die roten Linien stellen eine Gefährdung durch Oberflächenabfluss bei Starkregen dar. Je 

intensiver der Rotton, desto größer ist der Abfluss. Die Gewässer sind blau dargestellt. Die 

hellblaue Schraffur verdeutlicht den potentiellen Überflutungsbereich bei einem Überstau der 

Tiefenlinie um 1m. 

Außerdem liefert das ĂInformationspaket der Wasserwirtschaft zur Hochwasservorsorgeñ 

Daten und Vorschläge für Maßnahmen zum natürlichen Hochwasserrückhalt, welche 

allerdings lediglich empfehlenden Charakter besitzen. Es werden Maßnahmen in der Fläche 

sowie an den Gewässern dargestellt und beschrieben, die bei Planungen der Land- und 

Forstwirtschaft, der regionalen und kommunalen Planung sowie der Straßenbauplanung 

berücksichtigt werden sollten. Da die Karten anhand von theoretischen Grundlagen erstellt 

wurden, ist eine Prüfung der Maßnahmenvorschläge vor Ort erforderlich. Auch Veränderungen 

im Bestand ï bspw. am Gewässerverlauf nach vergangenen Hochwasserereignissen sowie 

Umnutzungen der Flächen ï können im Laufe der Zeit nicht ausgeschlossen werden. Die 
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Karten werden daher als Grundlage bei der Bearbeitung des Konzeptes genutzt, es wird 

jedoch nicht zwingend auf diese eingegangen. 

Zum Ende des Bearbeitungszeitraumes veröffentlichte das Land Rheinland-Pfalz neue 

Sturzflutgefahrenkarten (Auszug siehe nachfolgende Abbildung). Neue Gefahrenstellen 

wurden durch diese aktualisierte Kartengrundlage nicht offensichtlich, jedoch wurde im 

September 2024 das Konzept nach dem jüngsten Ereignis am 03.09.2024 überarbeitet und 

dafür auch diese aktuellen Informationen beachtet. 

 

Abbildung 09: Sturzflutgefahrenkarte SRI 7 mit Darstellung Hochwasser für HQextrem (MKUEM, 2024) 
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1.2.2 Vergangene Hochwasser- und Starkregenereignisse 

Am 05.06.2016 wurde die gesamte Ortslage Schönecken von einem massiven 

Starkregenereignis getroffen. Neben der Ausuferung des Wetteldorfer Baches, vor allem im 

Bereich der Verrohrungen, kam es außerdem zu oberflächig wild abfließendem Wasser, vor 

allem in der StraÇe ĂIn der Treftñ, wie Abbildung 010 zeigt. 

Im Bereich des Mühlenweges, als topografischer Tiefpunkt des Ortes, kam es zur 

Abflusskonzentration in besonderem Umfang und einige Anwesen wurden überflutet. Vor 

allem betroffen war das Anwesen Mühlenweg 11 (siehe Abbildung 12). Neben Wasser wurde 

zusätzlich Schlamm aus dem Außengebiet mittransportiert, wie in Abbildung 11 bis Abbildung 

12 zu sehen. 

 

Abbildung 010: Oberflächenabfluss, oben: ĂIn der Treftñ, unten: Ecke Nimstalstraße / Mühlenweg 
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Abbildung 11: Konzentration des Oberflächenabflusses im Tiefpunkt des Ortes im Mühlenweg nach 

dem Starkregenereignis im Jahr 2016 

 

 

Abbildung 12: Terrasse hinter dem Haus Mühlenweg 11 



Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzept für die Ortsgemeinde Schönecken 

 

 

Seite 26 von 139 

Aufgrund der topografischen Lage im Tiefpunkt, kommt es im Mühlenweg auch bei mittleren 

Regenereignissen zu Abflusskonzentrationen, die zwar keine großen Schäden anrichten, aber 

zeigen, wie groß das Problem dort ist und bei Extremereignissen werden kann. 

Die Radarkarte belegt den Ablauf des Starkregenereignisses. Es begann am 5. Juni 2016 

gegen Mittag zu regnen. Schon um 12.40 Uhr wurde der Regen als sehr stark angezeigt, 

flachte sich aber nochmal ab, um gegen 13.10 Uhr als extremer Niederschlag für ca. 20 

Minuten niederzugehen. Nach erneutem Abflachen regnete es gegen 14.10 nochmals sehr 

stark bis mäßig, um gegen 15 Uhr aufzuhören. Darauf folgte 20 Minuten später nochmals ein 

moderarter Niederschlag, der gegen 15.50 Uhr auch wieder kurz sehr stark bis extrem war. 

Gegen 16.40 Uhr hörte es nochmals auf zu regnen. Abends kam es gegen 22 Uhr nochmals 

zu leichten bis mäßigem Niederschlag. Die Radarkarte in Abbildung 13 zeigt den Zeitpunkt 

des stärksten Niederschlags gegen 13.10 Uhr. 

Die nächstliegende Wetterstation in Hersdorf an besagtem Tag hat insgesamt 51,8 mm 

Niederschlag gemessen. Um 13 Uhr fielen 17,1 mm und um 14 Uhr 21,9 mm. Somit fielen dort 

ca. 39 mm innerhalb von 2 Stunden. Da klassischer Starkregen lokal unterschiedlich ausfällt, 

sind die Ergebnisse für die Wetterstation Hersdorf, ca. 4 km entfernt von Schönecken, nur 

bedingt aussagekräftig. Aber es wird dennoch deutlich, dass das beschriebene Ereignis als 

extrem bezeichnet werden kann. 

 

Abbildung 13: Radardaten vom Starkregenereignis über Schönecken am 05.06.2016 zum Zeitpunkt des 

stärksten Niederschlags gegen 13.10 Uhr [KACHELMANN] 

Schönecken 
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Auch von der Flutkatastrophe am 14./15 Juli 2021 blieb Schönecken nicht verschont. Es kam 

sowohl zu Sturzfluten, zu Überflutungen an den Bachläufen als auch zu einem 

Nimshochwasser, welches bisher niemand so jemals erlebt hat. Die Nims verursachte die 

größten bislang bekannten Schäden in Schönecken. Der prognostizierte 

Extremhochwasserstand wurde bei weitem überschritten. Es waren Objekte betroffen, die 

nach Kartenlage nicht vom Hochwasser betroffen sein sollten. Eine Auswertung der 

Pegeldaten am oberhalb liegenden Pegel Giesdorf liegt mittlerweile vor. Es wird ein Abfluss Q 

von 32 m³/s für den 15.07.2021 angegeben. Das HQ 100 ist mit 15,2 m³/s weniger als halb so 

groß, so dass deutlich wird, dass das vergangene als Extremereignis einzuordnen ist. 

Auch die Wetterstation in Hersdorf gibt einen Gesamtniederschlag von 97,4 mm innerhalb von 

15 Stunden an. In der Spitze waren hier jedoch lediglich 13,7 mm gegen 18 Uhr zu 

verzeichnen. Das zeigt, dass dieses Ereignis zwar nicht als extremer Starkregen mit kurzer 

Dauer, sondern eher als Dauerregen mit extremen Folgen einzustufen ist. 

Im Folgenden (Abbildung 14 bis Abbildung 18) sind einige Impressionen der Flutkatastrophe 

vom Juli 2021 in Schönecken dargestellt. 

 

Abbildung 14: Sturzflut ĂIn der Moorenwiesñ 
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Abbildung 15: Nimshochwasser, links: am Gemeindehaus, rechts: hinter ĂIm Br¿hl 5ñ Richtung 

Seniorenheim 

   

Abbildung 16: Nimshochwasser, links: im Bereich Lindenstraße 14, rechts: im Bereich Lindenstraße 20 
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Abbildung 17: Blick von Vollbachbrücke auf Nims, links: nach flussaufwärts, rechts: nach flussabwärts 

 

   

Abbildung 18: Nimshochwasser, links: Blick auf Sportplatz von ĂIm Br¿hlñ, rechts: Wetteldorfer Bach vor 

Mühlenweg 13 
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Abbildung 19: Überflutung im Mühlenweg, links: vor Mühlenweg 13A, rechts: Blick auf Mühlenweg 11 

 

   

Abbildung 20: Hochwasserschäden Anwesen Mühlenweg 11, links: Terrasse hinter dem Haus, Mitte: 

Blick aus dem Fenster nach Südwesten, rechts: auf Mühlgraben/Fischteichgraben am Grundstück 
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1.2.3 Gewässer in Schönecken 

In der Gemarkung Schönecken existieren folgende Gewässer: 

Tabelle 01: Übersicht Gewässer Gemeinde 

Name des Gewässers  Ordnung  
Länge in der 

Ortsgemeinde [km] 

Nims* II 5,2 

Schalkenbach* III 2,2 

Altburgbach* III 2,4 

Burbach* III 2,2 

Tannenbuschbach* III 0,8 

Finsterbach* III 0,2 

Bach vom Herrschenberg III 2,2 

Fischteichgraben III 0,5 

Wetteldorfer Bach III 2,1 

Zufluss zum Wetteldorfer 

Bach 

III 0,4 

Wiesbach III 1,3 

Waldbach III 0,8 

Gangelsbach* III 1,0 

Scheiberbach* III 1,0 

Dürrbach* III 1,7 

Seiwerather Bach* III 0,9 

 

Unterhaltungspflichtiger für Gewässer I. Ordnung ist das Land, für die Gewässer II. Ordnung 

der Landkreis, bei allen anderen natürlichen Gewässern ist die Verbandsgemeinde 

unterhaltungspflichtig. Die Gewässerunterhaltung erstreckt sich auf das Gewässerbett, das 

Ufer und den für eine ordnungsgemäße Unterhaltung erforderlichen Uferbereich (§ 34 LWG 

RLP). Die Grenzen der öffentlichen Gewässerunterhaltung sind im Zweifelsfall zwischen der 
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unterhaltungspflichtigen Körperschaft und den Nutzungsberechtigten der angrenzenden 

Grundstücke abzustimmen. 

 

Abbildung 21: Gewässer in der Ortsgemeinde Schönecken  

Von Bedeutung, zur Beurteilung der Gefährdung der Ortslage von Schönecken durch 

Hochwasser bedingt durch Starkregen, sind die Nims inkl. Fischteichgraben, der Altburgbach 

und seine Zuflüsse, der Bach vom Herrschenberg sowie der Wetteldorfer Bach. Alle anderen 

o.a. Gewässer verlaufen außerhalb der Ortslage oder entwässern in entgegengesetzte 

Richtung, so dass sie im Folgenden nicht weiter betrachtet werden. Ausgenommen wird der 

Schalkenbach, der in Kapitel 4.3 näher betrachtet wird, da er als großer Zufluss direkt vor der 

Ortslage den Abfluss der Nims beeinflusst. Grundsätzlich wäre es im Rahmen eines Konzepts 

für das gesamte Einzugsgebiet der Nims vorteilhaft, alle diese kleineren Zuflüsse auf 

mögliches Retentionspotential zu untersuchen, um die Überflutungsgefahr insgesamt 

abzumindern. 

1.2.4 Bodenerosion durch Wasser 

Als Bodenerosion bezeichnet man den Verlust und die Verlagerung von Bodenmaterial durch 

Wasser und Wind. Besonders gefährdet für die Wassererosion sind verdichtete Böden ohne 

bzw. nur mit geringer Vegetationsdichte und Böden in Hanglagen. 

Neben dem Verlust von Bodenmaterial auf den Ackerflächen sorgt Bodenerosion in 

Zusammenhang mit Starkregen dafür, dass dieses Material in die Siedlungen transportiert wird 

und dort zu Verschlammungen und Schäden führt. 
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Die Veranlagung einer Fläche für Bodenerosion wird durch mehrere Verfahren klassifiziert. 

Die Beurteilung nach der Bodenabtragsgleichung (ABAG) entsprechend dem Kartenmaterial 

des Landesamtes für Geologie und Bergbau, berücksichtigt mehrere Einflussfaktoren (siehe 

Abbildung 22) und entspricht zumeist den angetroffenen örtlichen Gegebenheiten. 

 

Abbildung 22: Berücksichtigte Faktoren anhand der allgemeinen Bodenabtragsgleichung [ABAG] 

(UBA, 2020) 

Von den Faktoren, welche die Bodenerosion beeinflussen, sind nur folgende Faktoren 

überhaupt veränderbar:  

¶ Hanglänge 

¶ Bearbeitungssystem 

¶ Bearbeitungsrichtung 

¶ Kultur 

¶ Humusgehalt (eingeschränkt) 

In besonders erosionsgefährdeten Bereichen sollte der Boden, wenn möglich, immer bedeckt 

sein z.B. durch Zwischenfrüchte und Gründüngung. Erosionsanfällige Kulturen wie z.B. Mais, 

Zuckerrüben und Kartoffeln sollten dort nicht angebaut werden. Eine weitere Maßnahme des 

Erosionsschutzes ist die Begrünung von Tiefenlinien. Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist 

jedoch auch von der wirtschaftlichen Tragbarkeit abhängig. 
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Abbildung 23: Beispiel Tiefenlinienbegrünung (BMEL, 2020) 

Bei sehr erosionsanfälligen Flächen ist die Umwandlung in Grünland und die Anlage von 

Gehölzstreifen zu prüfen. 

Nach der EU-Wasserrahmenrichtlinie sollen die Gewässer einen guten ökologischen und 

chemischen Zustand bis spätestens 2027 erreichen. Dies kann nur gelingen, wenn die 

Stofffrachten in die Gewässer reduziert werden. Mit dem Abtrag von Feinsedimenten durch 

Bodenerosion und dem Zufluss dieser Schlammmengen in die Gewässer wird die Erreichung 

des Zieles erschwert. Die Sedimentzuflüsse sorgen für eine Düngung der Gewässer mit 

Stickstoff und Phosphor, einer Pestizid- und Herbizidbelastung sowie für die Verschlammung 

und Zerstörung des Lebensraums für Kleinlebewesen in der Gewässersohle. Aus 

wasserwirtschaftlicher Sicht ist daher der Bodenabtrag von der Feldflur unbedingt zu 

verringern. 

Nach der Bodenabtragsgleichung ABAG wurde seitens des Landes RLP Kartenmaterial 

erstellt. In nachfolgender Abbildung ist die Situation in der Fruchtfolge 2016 ï 2019 um 

Schönecken dargestellt. 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Pflanzenbau/Boden/_Texte/Boden.html?docId%3D6926664&psig=AOvVaw0bAZ3O1sApJ2OZx4PpLBZG&ust=1544251005183080
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Abbildung 24: Bodenerosion nach ABAG mit erweitertem Gewässernetz (LGB-RLP, 2013) 

Schönecken ist von landwirtschaftlichen Flächen und Grünland in Hanglage umgeben. 

Besonders bei den landwirtschaftlichen Flächen kann es aufgrund der Neigung leicht zu 

Erosionen kommen. 

Entsprechend Abbildung 24 ist die Erosionsgefahr auf den verschiedenen Flächen gut zu 

erkennen. Auf folgenden Abschnitten kommt es laut der Gefährdungskarte beispielsweise zu 

sehr hohen und hohen Gefährdungspotentialen der großflächigen Bodenerosion: 

¶ Flächen östlich der Ortslage von Schönecken (Einzugsgebiet Bach vom 

Herrschenberg/Hühnerbach) 

¶ Flächen westlich der Ortslage von Schönecken 

Jedoch sind die direkt an die Bebauung angrenzenden Flächen auf dieser Karte als nicht oder 

wenig gefährdet eingestuft. 

Wird für Schönecken die Erosionsgefahr nach dem Cross Compliance Verfahren beurteilt, so 

wird die Gefährdung der Ortsgemeinde etwas deutlicher (vgl. Abbildung 25). Maßnahmen zur 

Vermeidung oder Reduzierung von Bodenerosion werden in Kapitel 3.1.2 allgemein 

beschrieben. Von aufgetretenen Problemen wurde in Schönecken nichts berichtet. 
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Abbildung 25: Bodenerosionsgefährdung nach dem Cross Compliance Verfahren (LGB-RLP, 2013) 
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 Praktische Durchführung und Bürgerbeteiligung 

 Ortsbegehung 

Im Rahmen der Erstellung des Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzeptes fand am 

11.03.2020 eine umfangreiche Ortsbegehung gemeinsam mit dem Bürgermeister, dem 

Bauhofleiter, einem Beigeordneten und einem Vertreter der Verbandsgemeinde statt. Ziel 

dieser ersten Ortsbegehung war die gesamtheitliche Betrachtung der örtlichen 

Gegebenheiten. Zusätzlich wurden die in der Vergangenheit kritischen Hochwasserpunkte 

aufgezeigt und mögliche Ursachen dafür benannt. 

In diesem Ortstermin wurden die aus Sicht der Gemeindevertreter relevanten Schwerpunkte 

besichtigt: 

¶ Altes Schwimmbad (StraÇe ĂIn der Treftñ) 

¶ Wetteldorfer Bach 

¶ Durchlass durch die StraÇe ĂIn der Treftñ 

¶ Neubaugebiet 

¶ StraÇe ĂAuf der RoeÇñ 

¶ Landesstraße (L10) 

¶ ĂAuf dem Bellertñ 

¶ Neubaugebiet an der Schule 

¶ Hebungen Asphalt ĂH¿hnerbachstraÇeñ 

 Bürgerbeteiligung 

Die Bürgerinnen und Bürger von Schönecken wurden am 15.09.2020 in einer kombinierten 

Bürgerinformationsveranstaltung mit anschließendem Bürgerworkshop zum Thema 

Starkregenvorsorge informiert. Hier wurde den 15 anwesenden Bürgerinnen und Bürgern die 

Vorgehensweise und die Ziele eines örtlichen Hochwasser- & Starkregenvorsorgekonzeptes 

erläutert und allgemeine Hinweise zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge gegeben. 

Über folgende Themen wurden die Bürgerinnen und Bürger informiert: 

¶ Starkregen - Folgen und Häufigkeit 

¶ Inhalte und Ziele des Starkregen ï und Hochwasservorsorgekonzeptes 

¶ Eigeninitiative - Möglichkeiten 

¶ Baulicher und finanzieller Eigenschutz 

Im Anschluss an die Informationsveranstaltung wurde in Form eines offenen Dialogs auf 

weitere Hinweise von Anwohnerinnen und Anwohnern eingegangen bzw. diese 

aufgenommen. Folgende Defizite wurden im Rahmen der Bürgerbeteiligung in Schönecken 

genannt: 

¶ Irschfelder Bach (=Wetteldorfer Bach) ist stark verkrautet und verschlammt 

¶ Mühlenweg: Probleme bei der Oberflächenentwässerung 

¶ Hühnerbach (=Bach vom Herrschenberg), Verrohrung an der Kirche zu klein Ą 

Rückstau und Überflutung 

¶ Straßeneinläufe auf der Von-Hersel-Straße zu klein 
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¶ Fehlende Außengebietsentwässerung am Neubaugebiet ĂMoorenwiesñ, auch 

Quellen oberhalb vorhanden 

¶ Zufahrten an der L10 verengen den Straßengraben Ą Überflutungen als Folge 

¶ Mischsystem in Berliner Straße? 

¶ Zu dichter und aueuntypischer Bewuchs im Bachbett der Nims, vor allem vor der 

Brücke 

¶ Neubaugebiet in Verlängerung der Schlenckerstraße Ą Anlage von 

Regenrückhaltebecken? 

 

Als mögliche Maßnahmen wurden seitens der Bürger folgende Punkte genannt: 

¶ Für den Irschfelder Bach (=Wetteldorfer Bach) einen Unterhaltungsplan erstellen 

¶ Mühlenweg als Notwasserweg 

¶ Oberhalb ĂMoorenwiesñ Entwässerungsgräben anlegen, ggf. Dränagen möglich? 

¶ Neues leistungsoptimiertes Einlaufbauwerk an L10 und Raubettmulde anlegen 

 

Die von den Anwohnern und Anwohnerinnen beschriebenen Defizite, die bei der 

Ortsbegehung noch nicht besichtigt wurden, wurden im Rahmen einer Schwerpunktbegehung 

besichtigt und ins Konzept aufgenommen (siehe Kapitel 4). Maßnahmen zur Abhilfe werden 

vorgeschlagen und sind im Maßnahmenkatalog aufgeführt. Einige Maßnahmenvorschläge der 

Bürger und Bürgerinnen wurden als richtig und wichtig erkannt und daher ebenfalls ins 

Konzept aufgenommen. Den Mühlenweg als Notwasserweg einzurichten wird aufgrund der 

örtlichen Gegebenheiten kaum realisierbar sein, da einige Objekte unterhalb des 

Straßenniveaus liegen (vgl. auch Kapitel 4.5). 

Die zweite Bürgerversammlung zur Vorstellung der Ergebnisse des Starkregen- und 

Hochwasservorsorgekonzeptes fand am 21.02.2024 im Forum im Flecken in Schönecken 

statt. Den 51 anwesenden Bürgerinnen und Bürgern wurden sowohl die 

Maßnahmenvorschläge als auch die bereits umgesetzten Maßnahmen vorgestellt, 

besprochen und diskutiert. 

In Schönecken wurden bereits einige bauliche Maßnahmen während der Konzeptbearbeitung 

umgesetzt, vor allem auch als Reparatur der Hochwasserschäden vom Ereignis im Juli 2021, 

jedoch mit Anpassungen, um die Hochwasservorsorge zu verbessern. Es wurden einige neue 

Probleme angesprochen, die im Folgenden kurz beschrieben und im jeweiligen Kapitel 

erläutert sind. Außerdem wurden sich ergebende neue Maßnahmenvorschläge in den 

Maßnahmenkatalog eingearbeitet. 

Das größte Problem in Schönecken stellt die Nims dar. Hier sind die Handlungsmöglichkeiten 

der Ortsgemeinde beschränkt, wenn gleich die Retention im Oberlauf die Hochwasservorsorge 

deutlich verbessern dürfte. Innerhalb der Ortslage stehen einige Bäume im Gewässerbett, die 

als Fließhindernisse wahrgenommen werden. Im Bereich der Nimsbrücke sind Anlandungen 

vorhanden, die den Abflussquerschnitt einengen. Ein Gewässerunterhaltungs- und 

Entwicklungskonzept, welches konsequent umgesetzt wird, sollte hier Abhilfe schaffen. Bei 
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der Fuß- und Radwegbrücke über der Nims ist der Unterbau verklausungsgefährdet 

konstruiert. Eine strömungsgünstigere Gestaltung ist anzustreben. 

Unter der Nimsbrücke befindet sich eine Messeinrichtung, welche im Geoportal RLP als 

aufgelassener Pegel bezeichnet ist. 

Im Altburgtal wurde nach Holzfällarbeiten Geäst liegen gelassen, was bei Hochwasser als 

Geschwemmsel mitgetragen werden kann (siehe Kapitel 4.4).  

Im Einzugsgebiet des Irsfelder Baches wird mittlerweile Mais angebaut. Bei einem zukünftigen 

Ausbau der Ninmstalstraße kann durch das Tieferlegen der Straße der Straßenraum als 

Notabflusssweg des Hochwasserabflusses des Irsfelder Baches genutzt werden (siehe Kapitel 

4.5). 

Ein neues Problem ist von Dingdorf kommend aufgetreten. Von der Kreisstraße und einem 

Wirtschaftsweg strömt Oberflächenwasser auf die Ortslage zu, welches auch Geröll mitbringt 

und im Bereich des Kreisverkehrs und der Nimsbrücke liegen bleibt (siehe Kapitel .  

Da sich die Ortsgemeinde mittlerweile einen Bagger beschafft hat, können 

Unterhaltungsarbeiten, wie bspw. Grabennachprofilierung, ohne großen Aufwand zeitnah und 

regelmäßig durch den Bauhof erledigt werden. 

Nach dem jüngsten Ereignis, was am 03.09.2024 über dem Einzugsgebiet des Altburgbaches 

und des Hühnerbaches niederging und Überflutungen mit Schäden in der Ortslage von 

Schönecken verursachte, wurden die Maßnahmenvorschläge am Atburgbach überarbeitet. 

Als nächste anzugehende Maßnahme für die Ortsgemeinde wurde die Rückhaltung hinter 

einem querenden Wirtschaftsweg durch Anheben des Weges und Begrenzen des 

Durchflusses unter dem Weg ausgewählt. 

Grundsätzlich wurde angemerkt, dass die Konzepte nicht auf Gemarkungen beschränkt, 

sondern weiträumiger betrachtet werden müssen und ganze Einzugsgebiete bearbeitet 

werden sollten. 
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 Schwerpunktbegehungen 

Im Anschluss an den Bürgerworkshop und nach der Auswertung des Kartenmaterials wurden 

weitere Schwerpunktbegehungen in der Ortschaft durchgeführt. Ziel dieser 

Ortsbesichtigungen war die Eignungsprüfung der möglichen Maßnahmen an den 

Defizitstellen. Auch Ergänzungen aus dem Bürgerworkshop wurden vor Ort überprüft und 

gegebenenfalls in das Konzept aufgenommen. Durch die Schwerpunktbegehungen konnten 

zudem die Starkregengefährdungskarte (siehe Abbildung 08) mit der Situation vor Ort 

abgeglichen, sowie Fotos für die Fotodokumentation aufgenommen werden. Impressionen der 

Schwerpunktbegehungen zeigt Abbildung 26. 

  

  

Abbildung 26: Impressionen aus den Schwerpunktbegehungen am 17.01. und 09.02.2022 

Außerdem wurde nach der Flutkatastrophe im Juli 2021 eine Schwerpunktbegehung am 

17.08.2021 mit einigen Vertretern der Gemeinde (Betroffene und Gemeindearbeiter) 

durchgeführt und die gravierendsten Problemstellen nochmals besichtigt und besprochen. 

Eine Auswahl der Impressionen sind in Abbildung 27 ersichtlich. 
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Abbildung 27: Impressionen aus der Besichtigung der Hochwasserschäden am 17.08.2021 
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 Allgemeine Maßnahmen 

Nachfolgend werden die wichtigsten allgemeinen Maßnahmen kurz vorgestellt. Die 

vollständige Liste aller allgemeinen Maßnahmen ist der Anlage (ĂAllgemeiner 

MaÇnahmenkatalogñ) zu entnehmen. 

 Flächenvorsorge und natürlicher Wasserrückhalt 

3.1.1 Flächenvorsorge im Rahmen der Bauleitplanung 

Die Vorsorge vor Sturzfluten und Hochwasser beginnt bereits im Zuge der Planung neuer 

Baugebiete. Entsprechend des § 9 (1) Nr. 16 BauGB können Flächen im Bebauungsplan 

festgelegt werden, die von jeglicher baulichen Nutzung aus wasserwirtschaftlicher Sicht 

freizuhalten sind. Hier wird den Gemeinden empfohlen, dieses Instrument stärker zu nutzen 

und vor allem Fließwege, aus Gründen des Schutzes vor Starkregenschäden, konsequent 

freizuhalten. 

Um den Einfluss weiterer Bautätigkeit auf den natürlichen Wasserhaushalt zu minimieren, 

werden Festsetzungen im Bebauungsplan, welche die Verdunstung und lokale Versickerung 

auf dem Baugrundstück stärken, empfohlen. So bietet sich z.B. die Festsetzung von 

Gründächern bei neuen Gewerbegebieten an, um die örtliche Verdunstungsrate zu erhöhen. 

Ziel jeglicher Planung sollte es sein, den natürlichen Wasserrückhalt in der Fläche zu stärken 

und die Zulaufmengen zur öffentlichen Entwässerungseinrichtung so weit wie möglich zu 

begrenzen. 

Den Gemeinden wird ebenfalls geraten, ihr Vorkaufsrecht gemäß § 24 BauGB verstärkt zum 

vorbeugenden Hochwasserschutz zu nutzen, um die oftmals nicht vorhandenen 

Gewässerschutzstreifen oder die Zugänglichkeit zu einem Gewässer zu errichten. 

Private Bauherren sollten bei der Errichtung von neuen Baumaßnahmen oder bei Sanierungen 

auf eine wassersensible Geländegestaltung achten und in überflutungsgefährdeten Gebieten 

wasserresistente Materialien verwenden. 

Des Weiteren kann Jeder einen Beitrag zu dem natürlichen Wasserrückhalt leisten, indem der 

Versiegelungsgrad auf dem eigenen Grundstück so gering wie möglich gehalten wird. Mit Hilfe 

von bspw. Grüngärten und Rasengittersteinen kann ein entscheidender Beitrag zu der 

Versickerungsrate des Niederschlagswassers geleistet werden. 
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3.1.2 Vermeidung von Bodenerosion und Verdichtung 

Neben der allgemeinen Bodenerosion ist die Bodenverdichtung ein verstärkender oder auch 

auslösender Faktor für Erosion. 

Wird auf den Boden ein zu hoher Druck ausgeübt, führt dies zu einer Verdichtung der 

Bodenporen, die für den Transport von Wasser und Luft sehr wichtig sind. Als Folge kann es 

bei starkem Niederschlag zu einem verstärkten Oberflächenabfluss kommen. Die Verdichtung 

kann, abhängig von der Druckverteilung der Last, bis weit in die Tiefe reichen. In vielen Fällen 

sind Humusschwund, ein stark reduziertes Bodenleben, sowie der Einsatz von Herbiziden und 

Insektiziden der Grund für eine zunehmende Verdichtung des Bodens. 

Auf landwirtschaftlichen Flächen wird empfohlen, generell Maßnahmen zur Vermeidung von 

Bodenverdichtung, Erosion und starkem Oberflächenabfluss durchzuführen. Dazu ist es 

wichtig, Maßnahmen zu ergreifen, welche langfristig die Bodenstruktur verbessern. 

Wenn möglich und wirtschaftlich tragbar, werden daher nachfolgende Maßnahmen 

empfohlen: 

Allgemeine Maßnahmen: 

¶ Keine nassen Böden befahren, da die Stabilität nasser Böden sehr gering ist 

¶ Leerfahrten vermeiden, breite Reifen verwenden und den Reifendruck möglichst 

geringhalten 

¶ Gleichmäßige Gewichtsverteilung der Maschinen und Fahrzeuge 

¶ Anhänger, statt fest installierte Maschinen verwenden (Gewichtsersparnis) 

¶ Verbesserung der Bodenaktivität durch Organismen (Eintrag von org. Masse, 

Bodenkalkung) 

Maßnahmen in der Grünlandnutzung: 

¶ Zu hohe Trittverdichtung durch Tiere vermeiden (öfter Weidewechsel) 

¶ Beweidung an Bodenverhältnisse anpassen 

¶ Möglichst extensive Grünlandnutzung 

¶ Bodenlockerung durch tiefwurzelnde Pflanzen (z.B. Leguminosen) 

Maßnahmen im Ackerbau: 

¶ Bearbeitungstiefe und -intensität geringhalten und somit Vermeidung der 

Tiefenverdichtung  

¶ Pflug vermeiden, besser auf andere Lockerungsmöglichkeiten umsteigen. Wird 

dennoch gepflügt, so sollte dies hangparallel erfolgen, um eine Wasserrückhaltung in 

den Spuren zu gewährleisten 

¶ Einsaat von Zwischenfrüchten um die Bodenstabilität zu steigern 

¶ Vermeidung von Langzeitbrachflächen 

https://de.wikipedia.org/wiki/Humus
https://de.wikipedia.org/wiki/Bodenleben
https://de.wikipedia.org/wiki/Herbizid
https://de.wikipedia.org/wiki/Insektizid
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¶ Anlegen von Feldrandstreifen, Feldhecken oder Strauchreihen. Hierdurch wird nicht 

nur die Erosion verringert, sondern der Boden hat zusätzlich mehr Zeit für die 

Infiltration des Wassers 

¶ Großflächigen Anbau von abflussfördernden Kulturen in Hanglage (z.B. Mais, Rüben 

usw.) vermeiden 

Abbildung 28: Erosion durch Wasser auf Ackerflächen 

 

Maßnahmen in der Forstwirtschaft: 

¶ Rückbau von gering genutzten Waldwegen, hangparallele Wegführung als 

Abflussblockade  

¶ Bodenschonender Maschineneinsatz 

¶ Entwässerung der Weggräben in Waldflächen, um deren Versickerungspotential zu 

nutzen 

¶ Tümpel als Zwischenspeicherung von Oberflächenwasser nutzen (auch Wasser aus 

Weggräben)  

¶ Bei starker Hangneigung auf standortgerechte Laub- und Mischwälder achten und 

Bodenerosion durch einen Bodenschutzwald verhindern 

¶ Totholz im Bereich von Bach- und Flussauen erhalten, um Rauigkeit zu erhöhen, 

jedoch auf Schutz von Bauwerken achten 

¶ Anpflanzung von standortgerechten Laubmischwäldern im Auenbereich und 

Entfernung von Fichtenwäldern  

¶ Gewässerentwicklungsstreifen groß genug halten 

¶ Freie Ausbreitung der Waldgewässer durch Breitenerosion und Mäandrierung, um 

den Fließweg zu verlängern, jedoch für Stabilisierung der Gewässersohle sorgen 

Überflutungsmöglichkeiten für Waldgewässer schaffen 

Es gibt für Maßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft Fördermöglichkeiten über den EULLa- 

Programmteil Landwirtschaft oder den EULLa- Vertragsnaturschutz. 
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3.1.3 Prüfung der Wirtschaftswegeentwässerung 

Wege, Straßen, Ortslagen und teilversiegelte Areale tragen zur schnellen Abflussbildung und 

Abflusskonzentration erheblich bei. Besondere Beachtung verdienen Wege, die als 

Leitbahnen der Entwässerung dienen. Eine Prüfung der Wegeentwässerung wird daher für 

einzelne Wege empfohlen. Die Maßnahmen aus Tabelle 02 sind möglicherweise an den 

Wirtschafts- und Forstwegen möglich. 

Tabelle 02: Maßnahmenvorschläge für Wirtschaftswege 

Maßnahmenvorschläge Wege Zielsetzungen / Erläuterungen 

Weg aufgeben und Rückbau Zur Unterbrechung der Abflusskonzentration 
und Vermeidung der schnellen Weiterleitung 
der Abflüsse auf dem Weg in Gefällerichtung 

Weg nicht mehr vorhanden/ungenutzt ï 
keine Neuanlage 

Vermeiden der Abflusskonzentration und der 
schnellen Weiterleitung von Abflüssen auf dem 
Weg 

Weg für Kleinstrückhaltung nutzen 

(Erdwall, Durchlassverengung) 

Rückhalten von Oberflächenabfluss durch die 
dammartige Erhöhung von querenden Wegen 
in Tiefenlinien und Mulden 

Wegbegleitende Rückhalte- und 
Versickerungsmulde anlegen 

Anlage von hintereinander geschalteten, durch 
kleine Querdämme unterbrochene 
Wegeseitenmulden mit Versickerungs- und 
Rückhaltefunktion zur Reduzierung und 
Verzögerung des Abflusses von Wegen und 
sonstigen angeschlossenen Flächen 

Wegeentwässerung breitflächig in 
angrenzende Wald- bzw. 
Grünlandflächen führen 

Vermeiden der Abflusskonzentration auf 
Wegen und in Wegeseitengräben durch 
Erhöhung der Querneigung und dezentrale 
Versickerung in geeigneten Nachbarflächen 
(Wald, Grünland) 

Wegbewuchs erhalten Erhaltung der Rückhaltewirkung; Vermeidung 
von Abflusskonzentrationen 

Fremdwasserübertritt vermeiden Um Abflussverschärfung auf unterliegende 
Nutzfläche zu vermeiden / vermindern 

Wegeentwässerung über Querrinnen/ 
Querabschläge in das angrenzende 
Gelände 

Punktuelle Ableitung von konzentriertem 
Oberflächenabfluss über Querrinnen oder 
Querabschläge in das angrenzende Gelände 
zur Reduzierung der Abflusskonzentration auf 
dem Weg und zur Verringerung der 
Wegeerosion 
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 Unterhaltungsmaßnahmen 

3.2.1 Unterhaltung der Gewässer und Nutzung der Gewässerrandstreifen 

Eine essenzielle Maßnahme ist die regelmäßige Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen 

an den Gewässern jeglicher Ordnung und an Entwässerungsgräben oder -teichen durch den 

Unterhaltungspflichtigen gemäß Pflege- und Unterhaltungsplan. Zu den 

Unterhaltungsmaßnahmen zählt auch das Entschlammen von Entwässerungsbereichen mit 

langsamer Fließgeschwindigkeit (vor Durchlässen) im Bedarfsfall, vor allem bei nicht ständig 

wasserführenden Gewässern und Gräben. Nicht zu vergessen ist auch die Mahd der 

Grabensohle und -böschung von Entwässerungsgräben. Vor einem Pflege-Eingriff ist 

unbedingt die Zuständigkeit zu klären. 

Es ist zu beachten, dass Unterhaltungsmaßnahmen, besonders außerhalb der Ortslage, die 

Situation der Unterlieger bei Hochwasser nicht verschlechtern dürfen. Durch die Vertiefung 

eines Gewässers wird die Fließgeschwindigkeit erhöht, sowie die Tiefenerosion gefördert. 

Dies kann bachabwärts zu vermehrten Überflutungen und höheren Schäden durch 

Hochwasser führen. 

Zur Unterhaltung der vorhandenen natürlichen und künstlichen Gewässer ist die Erstellung 

eines Pflege- und Unterhaltungsplanes notwendig. Dies sollte in Abstimmung mit den 

zuständigen Wasser- und Naturschutzbehörden erfolgen. 

Bei der Erstellung des Unterhaltungsplanes ist zu berücksichtigen, dass sowohl aus 

wasserwirtschaftlicher als auch naturschutzfachlicher Sicht eine natürliche Entwicklung der 

Gewässer inklusive einer Totholzbesiedlung außerhalb geschlossener Ortschaften begünstigt 

werden soll. Innerorts sind aufgrund des hohen Schadenspotentiales durch Verklausungen 

von Durchlässen, Einläufen, Stauungen an Brücken etc. die Abflusshindernisse regelmäßig zu 

entfernen. Hierfür sind an allen Gewässern regelmäßige Überprüfungen erforderlich (auch 

Gewässer II. Ordnung), um Überflutungen zu vermeiden, welche durch Verklausungen 

entstehen können. Unter Verklausungen versteht man die Blockade von Engstellen aufgrund 

von Treibgut und die damit verbundene Reduzierung des Durchflusses. Als Folge kommt es 

hinter der Engstelle zu Rückstau und das Gewässer kann über die Ufer treten und so für 

Oberflächenabflüsse auf den angrenzenden Straßen und Freiflächen sorgen. 

Die Gewässernutzung muss dahingehend geändert werden, dass jegliche, vom Abtrieb 

gefährdete Gegenstände, aus dem Gewässerumfeld entfernt oder entsprechend fixiert werden 

(§ 38 WHG u. § 33 LWG). Dies sollte auch im Eigeninteresse aller Anlieger selbst geschehen, 

da jeder Grundstücksbesitzer für Schäden haftet, welche auf eine unsachgemäße Lagerung 

von Gegenständen auf seinem Grundstück zurückzuführen sind. Die Lagerung von Bauschutt, 

Holz und Grünabfällen im direkten Gewässerumfeld stellt einen Straftatbestand dar, da 

dadurch die Gewässergüte nachteilig verändert wird (§ 326 StGB). 
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Abbildung 29: Unsachgemäße Lagerung von Holz und anderem Material am Gewässer 

 

Abbildung 30: Negativbeispiel von Bauschutt und Grünabfällen am Gewässer 

Prinzipiell muss, gemäß § 31 LWG, ein Gewässerrandstreifen (entsprechend der 

Ordnungseinstufung des Gewässers) von jeglicher Bebauung freigehalten werden. 

Besonderes Augenmerk ist hier auch auf die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen, wie 

z.B. Öltanks in überflutungsgefährdeten Gebieten, zu legen. Hier sind gesonderte Vorschriften 

zur Sicherung erforderlich. 

 

Abbildung 31: Bebauung und nicht genehmigte Brücken am und über das Gewässer 


























































































































































































